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Vereinsanschrift:
Groß Flottbeker Spielvereinigung von 1912 e.V., Postfach 520 441, 22594 Hamburg
Vereinskonten:
Hamburger Sparkasse, 	 IBAN DE44 2005 0550 1043 2449 10

GFSV Spendenkonto 	 IBAN DE17 2005 0550 1043 2174 60

Vorstand-Geschäftszimmer: 	 Mo. 19.00-20.00 Uhr 		  890 27 11
				    und Do. 16.00-18.00
				    außerhalb der Geschäftszeiten Anrufbeantworter
	 Fax: 855 078 14
Vereinsgaststätte: 		  890 30 56 

Internetadresse: www.gfsv.de, E-Mail: gfsv.hamburg@t-online.de
Plätze: 	 Wilhelmshöh 1 und 2, Notkestr.  89, 22607 Hamburg
	 Platzwart: Joseph Mané	 0157/37608408
Obmann - Ältestenrat:
H.-L. Gabriel, Verbindungsweg 8, 25469 Halstenbek		  04101/425 43

Vorstandsmitglieder:
1.Vors.: Udo Goldenstein, Langelohstr. 117, 22609 HH, goldenstein @gfsv.de 	 83 69 39
2.Vors.: Bernd Seeger, Farnstieg 7a, 22559 HH, seeger@gfsv.de	 86 84 77
Schatzmeister: Katharina Büttner, schatzmeister@gfsv.de	 0176/30388879
Schriftwart: Arne Müthel, muethel@gfsv.de	
Vereinsjugendwart: Hans-Jürgen Rehder, Straßweg 14, 22607 HH	 89 41 33
Beitragsangelegenheiten, Eintritte, Ummeldungen, Austritte	 890 27 11

Ehrenvorsitzender:	 H.-L. Gabriel, Verbindungsweg 8, 	 04101/425 43
		  	 25469 Halstenbek	

Abteilungsleitung:
Badminton Gisela Neve, Julius-Brecht-Str. 11, 22609 HH	 800 71 95
Faustball Rainer Schmidt, Grabauer Weg 24, 22417 HH	 0172/432 35 19
Fußball N.N.
Fußballjugend Carsten Müller, mueller@gfsv.de	           
Schiedsrichter kommissarisch Thomas Grage, schiedsrichter@gfsv.de
Skat Kathrin Wolf, Bökenkamp 78, 22607 HH	  0151/5040 3874
Tischtennis Helmut Springstein, helmut.springstein@hamburg.de     4185/708830
Turnen/Gymn. Anke Wegner, Im Hag 5, 22607 HH	 822 98 799
Impressum vorletzte Seite

Telefon
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Der Vorstand 

berichtet

v.li.: Schriftwart Arne Müthel, Schatzmei-
sterin Kathi Büttner, 2. Vorsitzender Bernd 
Seeger, Jugendwart Hans-Jürgen Rehder, 
1. Vorsitzender Udo Goldenstein

Liebe Flottbekerinnen und Flottbeker,

was war das für eine schwierige Saison 2016/2017, voller Probleme, Irrungen 
und Wirrungen, glücklichen Fügungen und sportlichen Rückschlägen und dann 
doch am Ende vielen positiven Entwicklungen. Im Einzelnen:

Turnen/Gymnastik: Nach dem altersbedingten Weggang von Übungsleiterinnen 
wurde jetzt endlich tolle Nachfolge gefunden. Alles in allem eine stabile Ab-
teilung, die wieder voll "dabei" ist.

Faustball: Klein, aber oho. Eine der wenigen Teams in ganz Norddeutschland, 
die stabil und kompakt erfolgreich ist. Respekt.

Tischtennis: Nach der Saison 15/16 haben einige erfahrene Spieler den Verein 
verlassen. In dieser Saison wurde da kompensiert und für 2017/18 wird bereits 
eine Mannschaft mehr gemeldet.

Fußball: In der Jugend erneut stabil und gut. Die Damen sind leider wieder aus 
der Landesliga abgestiegen, werden aber in der kommenden Saison bestimmt 
eine gute Rolle in der Bezirksliga spielen. Bei den Herren geht eine proble-
matische Zeit hoffentlich zu Ende. Zu Beginn der Saison 2016/17 mussten 
wir die 2. Herren abmelden, da diese fast geschlossen als 1. Herren spielen 
musste. Der Abstieg aus der Kreisliga ist daher keine Überraschung, jedoch 
der tolle Kampf des Teams zum Saisonende hat uns sehr positiv gestimmt und 
macht Hoffnung für die kommende Saison. Unsere Alte Herren ist ebenfalls 
abgestiegen (mehr dazu im Heft)

Kunstrasen: Alle Vorbereitungen sind getroffen, wir hoffen auf einen Baubeginn 
im frühen Herbst und die Fertigstellung zum Winter 2017. 

Auf eine erfolgreiche Sasion 2017/18

Der Vorstand
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Protokoll der Mitgliederversammlung am 21.04.2017

TOP 1:
Der 1. Vorsitzende Udo Goldenstein eröffnet die diesjährige ordentliche Mit-
gliederversammlung um 20.05 Uhr und begrüßt die erschienenen Mitglieder. 
Zur Mitgliederversammlung wurde im GFSV- REPORT 1/2017 satzungsgemäß, 
form- und fristgerecht eingeladen.

Zum Gedenken der seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Mit-
glieder erhebt sich die Versammlung von den Plätzen. Die Nachrufe wurden 
im REPORT veröffentlicht.

Auf Empfehlung des Vorstandes bestimmt die Mitgliederversammlung ein-
stimmig Bernd Seeger zum Versammlungsleiter.

Der 1. Vorsitzende dankt den erschienenen Mitgliedern für ihr Interesse an der 
Vereinsarbeit. Es werden keine Einwände gegen die Tagesordnung vorgebracht.

TOP 2:
Laut Anwesenheitsliste sind 32 stimmberechtigte Mitglieder erschienen.
Bernd weist darauf hin, dass die Gäste nicht stimmberechtigt wären. Es sind 
aber keine Gäste anwesend.
Die Versammlung ist beschlussfähig.

TOP 3:
Dringlichkeitsanträge liegen nicht vor.

TOP 4:
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 15.04.2016 (veröffentlicht im 
REPORT 2/2016) wird bei einer Enthaltung und 31 Ja-Stimmen genehmigt.

TOP 5:
- Hans-Ludwig „Gabi“ Gabriel und Klaus Wolf wer-
den für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Gabi bedankt 
sich unter lautem Applaus für den überreichten Blu-
menstrauß des Vorstandes und dankt in einer Rede 
mit historischem Abriß ausdrücklich für die Ehrung. 
Klaus Wolf ist aus gesundheitlichen Gründen am Er-
scheinen gehindert. Beste Genesungswünsche werden 
von der Mitgliederversammlung übermittelt.

- Horst Bobardt, Walter Lehmann und Gerhard Voecks 
werden für 60-jährige Mitgliedschaft geehrt. Mit der 
Ehrung ist die Ehrenmitgliedschaft verbunden. Die 
Ehrungen werden aufgrund ihrer Abwesenheit  später 
im Vorstand vorgenommen. 
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- Die Goldene Ehrennadel für 50-jährige Vereinstreue erhalten Thorsten Schlum-
bohm und Sigrid Metzner. 

- Die Silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft erhalten Niels Müller 
und Bernd Woltersdorf.  

- Nicht anwesend sind Thorsten Schlumbohm und Sigrid Metzner für die gol-
dene Ehrennadel sowie Niels Müller und Bernd Woltersdorf für die silberne 
Ehrennadel. Die Ehrung für die 50-jährige bzw. 25-jährige Mitgliedschaft wird 
in den Abteilungen vorgenommen werden. 

Udo dankt allen für ihre Vereinstreue.

TOP 6:
Der 1. Vorsitzende verweist auf die Berichte im REPORT und die Sitzungen 
des Erweiterten Vorstandes. Er bedankt sich für die gute Zusammenarbeit bei 
den Vorstandsmitgliedern, dem Ältestenrat, den Abteilungsleitern, Trainern 
und Betreuern.

- Der 1. Vorsitzende erläutert die Situation hinsichtlich des Kunstrasens und 
dem Hallenbau. Der Bau des Kunstrasens wurde bereits in Angriff genommen, 
erste Vermessungen wurden bereits vorgenommen. Der Bau eines zweiten 
Kunstrasens und der Bau einer Halle durch die Stadt Hamburg müssen als 
ungewiss gelten. Der Vorstand hat seine Vorstellungen und sein Konzept in 
einer Power-Point-Präsentation bei den zuständigen Behörden bereits dargelegt. 

- Die Mitgliederentwicklung ist stabil. Der Verein hat ca. 700 Mitglieder.
- Es besteht für die Gebäude auf Wilhelmshöh erheblicher Renovierungsbedarf, 
wofür Rückstellungen gebildet werden müssen. Selbiges gilt für zu erwartende 
Kosten für die Flutlichtanlage, wenn der Kunstrasen gebaut worden ist.

TOP 7:
Die Berichte der Abteilungen stehen  im REPORT. Hierauf wird Bezug ge-
nommen.

- Fußball-Erwachsene berichtet wie folgt: Die Damenmannschaft spielt nach 
ihrem Aufstieg in die Landesliga gegen den Abstieg. Ebenso spielt die 1.Her-
renmannschaft gegen den Abstieg, zeigt aber aufsteigende Form. Bernd bittet 
ausdrücklich um entsprechende Unterstützung durch Zuschauerbeteiligung.

- Die Fußballjugendabteilung hat 231 Mitglieder. Es gibt aktuell Mannschaften 
von der B- bis zu F- Jugend. Es herrscht aufgrund von zu erwartenden Abgängen 
dringender Bedarf an Trainern.

- Die Skatabteilung vermeldet den Aufstieg, wobei alle Spiele gewonnen 
werden konnten.
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TOP 8:
Die Schatzmeisterin Katharina Büttner erläutert die Jahresrechnung 2016. 
Es ist ein Gewinn festzustellen. Die Unterlagen haben seit dem 03.04.2017 
zur Einsicht ausgelegen. Mit Hilfe von Rolf Neuendorf und Doris konnte die 
Bilanz erstellt werden. Zu dem Bericht der Schatzmeisterin gibt es keine wei-
teren Fragen und Bemerkungen, bis auf die von Thomas Grage hinsichtlich 
der Schiedsrichtergebühren (Mischung aus Verbandsstrafen und Gebühren, 
überwiegend Gebühren und Ausstattung), welche durch die Schatzmeisterin 
beantwortet wird.

TOP 9:
Bericht der Kassenprüfer: Der schriftliche Bericht der Kassenprüfer Sylvia 
Porsch und Marietta Faden  über die Prüfung am 12.04.2017 wird verlesen.  
Die vorliegenden Belege und Unterlagen wurden geprüft und keine Unre-
gelmäßigkeiten festgestellt. Alle Fragen wurden von der Schatzmeisterin 
zufriedenstellend beantwortet. Die Kasse wurde sorgfältig geführt. Die Prüfer 
empfehlen die Entlastung der Schatzmeisterin und des gesamten Vorstandes.

TOP 10:
Auf Antrag von Hans-Ludwig Gabriel wird dem Vorstand einstimmig Entla-
stung erteilt. 

TOP 11:
Neuwahlen gemäß § 21 Nr. 1 der Satzung:
11.1. Wahl der/des 1. Vorsitzenden für 2 Jahre
Udo Goldenstein wird zur Wahl vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Vor-
schläge. Udo erklärt sich zur Kandidatur bereit. Udo wird einstimmig bei zwei 
Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an.
11.2. Wahl der/des Schatzmeisters/Schatzmeisterin für 2 Jahre
Katharina Büttner wird zur Wahl vorgeschlagen. Katharina wird einstimmig 
bei zwei Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an.
11.3. Wahl der/des Schriftwartes/Schriftwärtin für 2 Jahre
Arne Müthel wird zur Wahl vorgeschlagen. Arne wird einstimmig bei einer 
Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an.

Bernd dankt den neugewählten Vorstandsmitgliedern für ihre Bereitschaft, die 
Führung des Vereins zu übernehmen, gratuliert zur Wahl und wünscht dem 
Vorstand weiterhin eine glückliche Hand.

TOP 12:
Wahl einer/eines Kassenprüferin/Kassenprüfers gem. § 21 Nr. 3 der Satzung 
für zwei Jahre 

Marietta war zum 2.Kassenprüfer für ein Jahr gewählt worden. Es ist daher eine 
Neuwahl notwendig. Zum 2. Kassenprüfer für zwei Jahre wird Holger Trilck 
vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Der Vorgeschlagene erklärt 
sich zur Kandidatur bereit. Holger Trilck wird für 2 Jahre einstimmig bei einer 
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Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an.

TOP 13:
Aufgrund des überraschenden Versterbens von Hans-Günther Steffens muss 
ein neuer Obmann für den Ältestenrat gefunden werden. Udo teilt mit, dass 
er Klaus Leven im Vorfeld hierfür zunächst gewinnen konnte, Klaus jedoch 
aufgrund seines Gesundheitszustandes momentan nicht zur Wahl steht. Der 
Vorstand würde, sofern sich kein anderes der anwesenden Mitglieder für 
den Posten des Obmanns interessiert, daher die Wahl zunächst zurückstellen 
wollen. Hans-Ludwig Gabriel erklärt sich daraufhin zur Kandidatur bereit. 
Hans-Ludwig Gabriel wird bei einer Gegenstimme zum neuen Obmann des 
Ältestenrates gewählt.

TOP 14:
Der Entwurf des Haushaltsplanes für 2017 hat seit dem 03.04.2017 zur Einsicht 
ausgelegen. Der Entwurf wurde am 20.02.2017 in der Sitzung des Erweiterten 
Vorstandes beraten und einstimmig angenommen. Die Mitgliederversammlung 
genehmigt den Haushaltsplan 2017 einstimmig bei einer Enthaltung.

TOP 15:
Der Vorstand bittet die Mitglieder um Zustimmung, dass Flüchtlinge in dem 
Verein für das nächste Jahr zunächst Beitragsfreiheit genießen, um diese in 
den Verein integrieren zu können. Die Zustimmung wird einstimmig bei zwei 
Enthaltungen von den anwesenden Mitgliedern erteilt.

TOP 16:
Arne stellt den Antrag, die Satzung hinsichtlich der § 3 und § 13 der Satzung 
wie folgt zu ändern (Änderungen in kursiv):

Die Änderungen sind aufgrund der Vorgaben des Finanzamtes zur Erlangung künftiger 
Freistellungsbescheide notwendig. Die geänderten Paragraphen lauten dann wie folgt:

§ 3 Zweck
1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und dabei seinen Mit-
gliedern zu ermöglichen, in einer Gemeinschaft Sport zu treiben. Besonders 
Jugendlichen sind dabei unter fachlicher Anleitung Gemeinschaftssinn, Fairneß 
und sportliche Einstellung zu vermitteln. Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch die Teilnahme an und Durchführung von Wettkämpfen und 
durch die Gewährleistung eines regelmäßigen Trainings.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Alle Mittel der GFSV sind für die satzungsgemäßen Zwecke gebunden 
und entweder laufend für solche Zwecke zu verausgaben oder zweckgebundenen 
Fonds zuzuführen. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe  Vergütungen begünstigt werden. Der 
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Nachweis über die zweckentsprechende Verwendung ist durch ordnungsgemäße 
Rechnungslegung zu erbringen. Als Zweckvermögen im Sinne der geltenden 
Gemeinnützigkeitsverordnung ist das gesamte, den satzungsgemäßen Zwecken 
der GFSV dienende Vermögen   anzusehen. 

3. Der Verein ist politisch und weltanschaulich neutral. 

§ 13 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung der GFSV ist nur mit Vierfünftelmehrheit der abgegebenen 
Stimmen einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung möglich. 
Die Auflösung ist erst gültig, wenn der gleiche Beschluß in einer 4 Wochen 
darauf stattfindenden Mitgliederversammlung durch die Anwesenden ebenfalls 
mit Vierfünftelmehrheit bestätigt wird.

2. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall   steuer-
begünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Freie und Hansestadt Hamburg 
mit der Auflage, es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke des Hamburger Sports zu verwenden.

§ 24 Inkrafttreten
Die vorstehende Fassung der Satzung wurde von der Mitgliederversammlung 
am 21. April 2017 beschlossen und tritt mit der Eintragung in das Vereinsre-
gister in Kraft. 

Die bisherige Satzung lautet:

§ 3 Zweck
1. Der Zweck des Vereins ist, seinen Mitgliedern zu ermöglichen, in einer Ge-
meinschaft Sport zu treiben. Besonders Jugendlichen sind dabei unter fachlicher 
Anleitung Gemeinschaftssinn, Fairneß und sportliche Einstellung zu vermitteln.

2. Der Zweck der GFSV wird ausschließlich und unmittelbar auf gemeinnüt-
ziger Grundlage verfolgt. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel der GFSV sind für die 
satzungsgemäßen Zwecke gebunden und entweder laufend für solche Zwecke 
zu verausgaben oder zweckgebundenen Fonds zuzuführen. Die Mitglieder er-
halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe  Vergütungen begünstigt werden. Der Nachweis über die zweckentspre-
chende Verwendung ist durch ordnungsgemäße Rechnungslegung zu erbringen. 
Als Zweckvermögen im Sinne der geltenden Gemeinnützigkeitsverordnung ist 
das gesamte, den satzungsgemäßen Zwecken der GFSV dienende Vermögen   
anzusehen. 

3. Der Verein ist politisch und weltanschaulich neutral. 

§ 13 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung der GFSV ist nur mit Vierfünftelmehrheit der abgegebenen 
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Irgendwann 
nimmt man nicht mehr 
irgendwen.
Gerkens Haustechnik.

Gerkens Haustechnik GmbH & Co. KG
Gottfried-Keller-Straße 15
22607 Hamburg - Groß Flottbek
Tel.: 0 40 / 73 44 751-0
www.gerkens-haustechnik.de

Stimmen einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung möglich. 
Die Auflösung ist erst gültig, wenn der gleiche Beschluß in einer 4 Wochen 
darauf stattfindenden Mitgliederversammlung durch die Anwesenden ebenfalls 
mit Vierfünftelmehrheit bestätigt wird.

2. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuer-
begünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Freie und Hansestadt Hamburg 
mit der Auflage, es für Zwecke des Hamburger Sports zu verwenden.

Der Antrag auf Satzungsänderung wird bei einer Enthaltung einstimmig an-
genommen und hat damit die notwendige 2/3-Mehrheit nach § 12 Abs. 1 der 
Satzung erreicht.

TOP 17:
Carsten weist darauf hin, dass der Vorstand auch weiterhin auf aktive Unter-
stützung angewiesen sein wird und jeder Helfer sehr willkommen ist.

Udo weist darauf hin, dass dringend ein Koordinator für die Öffentlichkeitsarbeit 
notwendig sein wird. Selbiges gilt für die Flüchtlingsarbeit.

Hans-Ludwig Gabriel lädt alle anwesenden Mitglieder zu einem Getränk ein.

Der Versammlungsleiter schließt die Versammlung um 21.37 Uhr, bedankt sich 
bei den Erschienenen für den guten Verlauf der Versammlung.

Udo Goldenstein (1. Vorsitzender)
Bernd Seeger (Versammlungsleiter) 
Arne Müthel (Schriftwart)
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Ende einer Ältestenrat-Ära

Die Mitgliederversammlung am 21.04. musste einen neuen Obmann für 
den Ältestenrat wählen, weil der 2015 für 5 Jahre nominierte Hans-
Günther Steffens im August 2016 verstorben war. Da er seine Mitglieder 

alleine ausgewählt und berufen hatte endete deren Amtszeit durch seinen Tod 
auch automatisch mit der o.a. am frühesten möglichen Neuwahl. In der Über-
gangszeit waren für den verbliebenen ÄR keine satzungsgemäßen Aufgaben 
zu erledigen, weil es weder Streitigkeiten zu schlichten gab noch erforderliche Zu-
stimmungen (Ablehnungen) zu vorgeschlagenen Auszeichnungen verdienstvoller 
Mitglieder vorlagen und selbst die in der Versammlung eigentlich vorzunehmenden 
Ehrungen von langjährigen Mitgliedern ausfiel , da keiner der Jubilare erschienen war.

Mit Hans-Günther ging eine über 30 Jahre währende Ära zu Ende, denn er 
hatte 1985 den 9 Jahre lang „ruhenden“ ÄR wieder aufleben lassen  und ihn seit 
dem ununterbrochen als Obmann geführt. In der gesamten Zeit beließ er die 
Tätigkeiten seines Amtes nicht nur bei den vorgenannten Aufgaben, sondern 
machte Alles, was er als wichtig für den Verein ansah, wie z.B. Gratulations-
karten zu höheren runden Geburtstagen und Einladungen zu Veranstaltungen zu 
versenden, Kranzniederlegungen am Ehrenmal am Sportplatz zu organisieren 
usw. Die erforderlichen 6 Mitglieder im Ältestenrat  mussten auch für ihn zwar 
die satzungsgemäß erforderlichen Voraussetzungen erfüllen, aber er suchte sie 
sich immer auch nach anderen Kriterien aus. Für ihn war es wichtig, dass sie 
in speziellen Bereichen des Vereins genauere Kenntnisse als er hatten und sie 
ihnen gut bekannte Vereinsmitglieder zu besonderen Anlässen telefonisch oder 
persönlich im Namen des Vereins Glückwünsche übermitteln oder sie aus an-
deren Gründen besuchen konnten, insofern also noch direkter für den ÄR tätig 
wurden. Zu seinen ersten 1985 berufenen Mitgliedern des ÄR gehörten schon 
damals Kurt Bobardt und Helmut Witt. Letzterer „pausierte“ berufsbedingt zwischen-
durch einige Jahre, aber sonst war es kaum möglich aus diesem Kreis auszuscheiden 
(außer durch Ableben), was nach meiner Kenntnis neben Helmut nur Marietta Faden 
und Klaus Leven gelang, weil sie noch wichtigere Ämter im Verein übernahmen.

So ist es nicht verwunderlich, dass von den letzten Mitgliedern neben Kurt 
seit 32 Jahren!!, Uwe Schwarck 17 Jahre, Horst Gottschalk und Wolfgang 
Walter 14 Jahre, Helmut Witt gesamt  11 Jahre und der Unterzeichner 18 Jahre 
dem ÄR bis 2017 angehörten. Für die Mitglieder des Ältestenrates war es nie 
„Schwerstarbeit“, aber alle waren davon überzeugt, durch ihre Tätigkeit ein 
klein wenig zum Gelingen des Vereinslebens beizutragen und   – wie u. A. mit 
dem Treuestentreffen – auch speziell für die älteren, meist passiven, Mitglieder 
etwas getan zu haben. Es bleibt ein wehmütiger Rückblick auf eine schöne Zeit 
unter einem großartigen „Chef“, der auch nicht nur in diesem Bereich sehr viel 
Gutes für den Verein getan hat.

Zum Schluss erlaube ich mir im Namen des Ältestenrates dem neuen Ob-
mann Hans-Ludwig Gabriel (Gabi) zu seiner Wahl zu  gratulieren und ihm für 
die neue Aufgabe alles Gute zu wünschen.

Werner Biesterfeldt
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Fußball - Jugend
Carsten Müller, Mail: mueller@gfsv.de

GFSV (F-Jugend) – 
wie die Kleinen schon jetzt 

die Liga aufmischen

Es hat sich eine neue Fußball-
Rasselbande gefunden und wir 
sind mehr als nur gespannt, 

wie erfolgreich es weiter gehen wird! 
So könnte schon jetzt das Fazit der 
Hinrunde für die erste Saison der 2. 
F-Jugend der Groß Flottbeker Spvg 
zusammengefasst werden. Welche 
subjektiven Eindrücke dabei ein 
Elternteil (Autor) gesammelt hat, 
darf an dieser Stelle nachgelesen 
werden – manchmal in Untermalung 
eines Augenzwinkerns:

Eine neue Fußball-Mannschaft 
wurde also ins Leben gerufen und 
gleichzeitig ein neuer Trainer.  Die 
Sternstunde und somit die Entschei-
dung eine 2. F-Jugend bei Groß 
Flottbeker Spvg. neu zu etablieren, 
wurde letztes Jahr vom Verein aus 
beschlossen. Mehr durch einen 
glücklichen Zufall wurde Thorsten 
Schneider verpflichtet, um  dort als 
Trainer tätig zu werden.

Der neue Trainer erweist sich 
von Anfang an als Glücksgriff. 
Beim Training bringt er das nö-
tige Fingerspitzengefühl mit, die 
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Privatdrucksachen
Briefpapier, Visitenkarten, Adressaufkleber
Einladungen für Hochzeit, Konfirmation 
und Kommunion, Geburtsanzeigen, 
Trauerdrucksachen

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier, Briefhüllen, Geschäftskarten
Rechnungen, Lieferscheine

Werbedrucksachen
Prospekte, Flyer, Mappen, Plakate 
Boden-, Fensteraufkleber

Allgemeines
Ausdrucke vom Datenträger
Dissertationen, Doktorarbeiten, 
verschiedene Bindungen 
Vereins- und Schülerzeitschriften

Stempel aller Art Faxservice

Osdorfer Landstr. 162 • 22549 Hamburg (Osdorf) 

 O4O- 8O 54 11 • 8OO 18 71  Fax O4O- 8O 17 37

druckerei - papenfuss@ t -online.de
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Wortwahl um die Jungs immer 
wieder neu zu motivieren, zu in-
struieren und notwendigerweise 
auch manchmal zurechtzuweisen. 
Ihm ist es innerhalb kürzester Zeit 
gelungen, aus einem „wilden Hau-
fen“ Jungs eine Mannschaft zu for-
men. Immer unter Berücksichtigung 
wer auf welcher Position am besten 
seine Stärken zeigen kann bzw. am 
besten aufgehoben ist.

Dann war es soweit: mit Span-
nung rückte das erste Spiel in greif-
bare Nähe. Weitere Begleiterschei-
nungen waren schlaflose Nächte, 
Wortkargheit   und sogar vorherige 
Übelkeit (auch bei den Eltern- 
Grins). Um es kurz zu fassen: das 
Spiel wurde leider knapp verloren. 
Mit gesponserter Fanta und Sprite 
wurde jedoch schnell neuer Kampf-
geist für das nächste Spiel aufgebaut. 

Das zweite Spiel wurde dann auch 
prompt gewonnen. Mit Begeisterung 
haben alle Eltern zur Kenntnis ge-
nommen, dass Thorsten von Anfang 
an Struktur in das Spielgeschehen 
eingebaut hat.

An dieser Stelle gilt es einen be-
sonderen Dank ebenfalls an Achim 
Klemm zu richten, welcher für einen 
gewissen Zeitraum, interimsweise 
den Co- Trainer –Job übernommen 
hat. Diese offene Stelle wurde nun 
mit Val Brathvaite erfolgreich be-
setzt. Eine gewisse Harmonie im 
Trainerteam war von Anfang an 
erkennbar und ich gehe fast schon 
so weit mich festzulegen: das passt!

Einige Worte zum Team (auch 
wenn die Positionen nicht immer 
festgelegt sind):  
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Torwart: Johann und Mats halten 
erfolgreich den Kasten sauber. Ei-
nige Glanzparaden sind bereits auf 
YouTube zu bewundern.

Abwehr: Len, Jannes, Lasse   Das 
Abwehrbollwerk versucht soweit 
wie machbar, die Null zu halten. 
Wenn dies nicht gelingt, immer 
ein Garant dafür, die Chancen für 
den Gegner zu vereiteln, Tore zu 
schießen.

Mittelfeld: Paul, Joost, Julius, Ansät-
ze zur organisierten Ballverteilung 
sind in der Schublade des Könnens.

Sturm: Hugo, Piet, Val und Till, Hier 
müssen wir aufpassen, dass fremde 
Vereine sich diese Goldjuwelen 
nicht stibitzen.

Gerne möchte ich noch ein Wort 
an die lieben Eltern der Mannschaft 
richten: Auch wenn es sich manch-
mal so anfühlt, als wäre man(n) nur 
noch der Chauffeur der Kids….Ich 
bin bislang noch jedes Wochenende 
mit einem Lächeln aufgestanden, 

freue mich mit Euch gemeinsam 
am Spielfeld zu stehen, zu leiden, 
zu jubeln und mit Euch die Zeit am 
Wochenende zu verbringen.

Zum Schluss noch Weiteres zum 
Sportlichen: es sind weitere Nie-
derlagen als auch Siege eingeholt 
worden. Für die erste Hinrunde der 
Saison ein sehr gutes Ergebnis, da 
sich die Mannschaft noch im Fine 
Tuning befindet.   Das vorhandene 
Potential wird weiterhin vom Trai-
nerteam erfolgreich zum Vorschein 
gebracht wird. Weiter so…wir sind 
auf dem richtigen Weg!

Fachbetrieb für Grabpflege
in Altona, Bahrenfeld + Flottbek
Neuanlagen + Überholungen
Trauerfloristik
Fleuropdienst

Am Diebsteich 11,  Hamburg-Bahrenfeld
Tel. 85 93 94       Fax 850 73 63
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Wir begrüßen 
unseren neuen 

Pächter des 
Vereinslokals

Yüksel Kilic

3. und 4. E-Jugend des 
Jahrgangs 2007 wieder in 

ruhigem Fahrwasser!

In der E-Jugend des Jahrgangs 
2007 tummeln sich bereits seit 
dem Sommer 2016 zwischen 25-

30 mitunter sehr spielstarke Jungs. 
Durch die Vielzahl an Spielern hatte 
der Trainer im vergangenen Jahr 
eine sehr komfortable Situation. 
Er konnte die spielstärksten Jungs 
auswählen und war damit auch sehr 
erfolgreich. Unter anderem konnte 
die Meisterschaft im Frühjahr 2016 

gefeiert werden. Und das, obwohl 
die Jungs in der Spielstärke „mittel“ 
gemeldet waren.

Diese tolle Situation führte aber 
gleichzeitig bei den Kindern, die 
nicht ganz so spielstark sind, zu 
Unmut, der schließlich auch die El-
tern erreichte. So konnte je Spieltag 
immer nur eine Rumpfmannschaft 
von 10 Spielern auflaufen. Da der 
Ehrgeiz des Trainers überwog, auch 
erfolgreich abzuschneiden, kamen 
viele Kinder zu keinen oder nur 
sehr wenigen Einsätzen. Bei einem 
Elternabend im Sommer 2016 wur-
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de daher beschlossen, eine zweite 
Mannschaft zu gründen, in der die 
„Perspektivspieler“ zu Einsätzen 
kommen. Die Mannschaft wurde 
von den Eltern betreut und in vielen 
Fällen auch gecoacht. Dies lief mehr 
schlecht als recht und die ersten 
Spiele wurden dann auch regelmäßig 
zweistellig verloren. Zudem muss-
ten einige Eltern feststellen, dass 
sie Betreuung und Coaching durch 

berufliche Verpflichtungen nicht in 
dem Maße garantieren konnten, wie 
dies eigentlich notwendig gewesen 
wäre. So konnten die Kinder zwar 
spielen, wurden aber von vielen 
unterschiedlichen Eltern gecoacht, 
wodurch eine verlässliche Bezugs-
person fehlte. Zudem hatten sie 
durch die Niederlagen auch sehr 
viele Negativ-Erlebnisse.

Einen Ausweg aus der Situation 
gab es dann in diesem Frühjahr, 
indem sich unser Jugendleiter 
Carsten Müller dazu bereiterklärte, 
die zweite Mannschaft zu überneh-
men. Wie es der Zufall aber wollte, 
schied dann just zu Beginn des 

Spielbetriebs der Trainer der ersten 
Mannschaft aus. Nun hatten wir also 
einen guten und verlässlichen Trai-
ner in der zweiten Mannschaft, aber 
in der Ersten teilten sich wiederum 
die Eltern das Traineramt. Glück-
licherweise übernahm Carsten für 
beide Mannschaften das Training. 
Die Art und Weise, wie Carsten mit 
den Jungs umgeht, ist vorbildlich 
und alle wünschten sich, dass er das 
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Traineramt auch weiter bekleiden 
würde. Zwei Mannschaften sind 
aber selbst für ihn neben Beruf und 
Jugendleitung zu viel.

Da wir trotz intensiver Suche kei-
nen weiteren Trainer finden konnten, 
trafen wir uns also im Vereinsheim 
zu einer weiteren Krisensitzung. Es 
wurden viele Ideen hin und her ge-
wälzt. Deutlich war schon seit dem 
letzten Elternabend, dass die Kinder 
gerne als ganze Gruppe zusammen 
bleiben wollten. Aus der Erfahrung 
mit zwei Mannschaften haben wir 
aber auch gelernt, dass die aktuell 
25 Kinder eigentlich zu wenige 
sind, um zwei Mannschaften zu 
bilden, die dann auch bei Ausfällen 
verlässlich auf 10 Spieler, wie in der 

E-Jugend üblich, kommen. Aber 
für eine Mannschaft sind es dann 
wiederum zu viele. 

Doch dann kam die zündende 
Idee: „Was, wenn wir einfach 
schon in diesem Jahr zur D-
Jugend anmelden?“ sagte ein 
Vater. Alle vier Vertreter der 
Krisensitzung schauten sich an 
und waren zum einen überrascht, 
dass die Idee ihnen nicht selbst 
gekommen war und zum anderen 
begeistert. Das Wichtigste aber: 
Auch Carsten fand die Idee so 
gut, dass er sich bereiterklärte, 

das „Experiment“ anzugehen.

Nun hoffen wir also, dass wir mit 
dieser Lösung tatsächlich ruhigere 
Zeiten vor uns haben werden. Denn 
wir bereiten uns schon auf das 9er 
Feld vor, das im kommenden Jahr 
ohnehin gekommen wäre, haben 
dann immer 13 Spieler, die wir no-
minieren können und zudem bleibt 
es bei einer Mannschaft, die durch 
das Zusammenlegen der beiden 
Teams hoffentlich so spielstark 
ist, dass sie auch in der D-Jugend 
(schwach) mithalten kann. Wir sind 
gespannt und freuen uns schon jetzt 
auf die nächste Saison und tolle 
Spiele im Herbst! 

Es grüßen die Betreuer Eric 
Horster und Björn Varoga 
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Die 1. G-Jugend 
stellt sich vor…

 

Die Saison 2016/17 ist, ab-
gesehen von einigen ab-
schließenden Turnieren, 

für die G-Mannschaft (Jahrgang 
2010) beendet. Zeit für uns, auf 
das Jahr zurückzublicken: 

Im Sommer letzten Jahres hat 
sich die Mannschaft um Trainer 
Bertrand Mado neu gegrün-
det und freut sich seither eines 
regen Zulaufs von fußballbe-
geisterten Kindern. Gegenwärtig 
zählt der Kader 20 Spieler, die 
zweimal die Woche mit groß-
em Spaß und Eifer zusammen 
trainieren.   Während sich die 
Mannschaft zunächst über Trai-
nings- und Freundschaftsspiele 
zusammenfand, startete im Früh-
jahr das neue Projekt „Fair Play 
Liga“ als F-Mannschaft auf dem 

7er Feld. Nach einem tollen Start 
in den Ligabetrieb mit einem 
Auswärtssieg in Cranz erlebten 
unsere „Lütten“ einige deutliche 
Niederlagen auf dem Feld, was 
sie aber unerschrocken und mit 
Kampfgeist weggesteckt haben. 
Schwamm drüber! 

Höhepunkt der Saison und 
ein großes Abenteuer war das 
Pfingstlager, ein dreitägiges Trai-
ningslager ohne Eltern auf der Fe-
riensportanlage in Schönhagen. 
Kein Heimweh, dafür aber viel 
Spaß und Fußball. Wir Betreuer 
trauten unseren Augen nicht, als 
die gesamte Truppe Sechs-und 
Siebenjähriger morgens um 7:00 
Uhr fix und fertig in Stutzen auf 
dem Fußballfeld stand und  los-
legen wollte!

Schule, Freunde, Familien und 
den König Fußball, alles mussten 
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unsere kleinen Fußballer unter 
einen Hut bringen und das haben 
sie toll gemacht. 

Ein Dankeschön auch für 
die Unterstützung durch Co-
Trainer Niels Witte und all die 
anderen  Mütter, Väter, Geschwi-
sterkinder, Opas und Omas, die 
dazu beitragen, dass die Organi-
sation klappt und das Team auch 
zukünftig fast vollständig im 
Training und im Spielbetrieb zur 
Verfügung steht.

Wir freuen uns auf die nächste 
Saison!

Tanja Mado, Betreuerin
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Fußball - Schiedsrichter
kommissarisch Thomas Grage
E – Mail: schiedsrichter@gfsv.de

Holsten-Tag beim HFV am 18.6.2017

Das diesjährige AH-Endspiel zur Hamburger Meisterschaft zwischen Hol-
satia/Sparrieshoop - Bramfeld leitete unser kommissarischer Schieds-
richterobmann und der stellvertretende Obmann des BSA Unterelbe, 

Thomas Grage (Bild oben Mitte). Mit ihm im Gespann: Oliver Schönherr 
(Teutonia 10) (Bild oben li.) und Tanju Bozkurt (Inter Hamburg) (Bild oben re.)
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Fußball - Erwachsene
N.N.

Aufstieg und Fall der GFSV 1. AH 
– Eine Ära geht zu Ende

Wie sich ja bereits im Verein 
und Stadtteil herumge-
sprochen hat, wird es die 

GFSV AH, wie sie die letzten sieben 
Jahre existiert hat, ab diesem Som-
mer nicht mehr geben. Viele Spieler, 
die das Gesicht der Mannschaft 
über Jahre geprägt haben, werden 
ihre Fußballschuhe an den Nagel 
hängen oder ihre „Karriere“ bei an-
deren Vereinen fortsetzen, darunter 
auch einige echte GFSV-Legenden. 
Grund genug, die letzten sieben 
Jahre Revue passieren zu lassen und 
einige Highlights hier noch einmal 
aufleben zu lassen. 

Prolog
Saison 2010/2011 A02 Platz 1
Letzter Spieltag, Wilhelmshöh, 

GFSV 1. AH – SV Blankenese AH. 
Wir brauchen einen Dreier, um den 
Aufstieg aus der A02 (unterste Klas-
se) in die AB 04 (mittlere Klasse) 
klarzumachen. 69. Minute, Stand 
0:0, der Aufstieg wäre haarscharf 
verpasst. Im Mittelfeld bekommt ein 
gewisser Leif Seeler den Ball in den 
starken rechten Fuß gespielt, sieht 
den startenden DM7 im Augenwin-
kel und spielt einen butterweichen 
Laserpass in die Spitze. Halb stol-



212/17

Hochzeits- und Trauerfloristik, Tischschmuck und Dekoration

Beselerstraße 44, 22607 Hamburg, Telefon 89 49 02

pernd nimmt DM7 den Ball im Lauf 
mit, hat unendlich wirkende 40 Me-
ter zu überbrücken und schiebt die 
Kugel letztlich aber doch „überlegt“ 
am verdutzten Gästekeeper vorbei 
ins Glück. AUFSTIEG!!!

Hauptteil
Saison 2011/2012 AB 04 Platz 10
Saison 2012/2013 AB 04 Platz 3
Saison 2013/2014 AB 04 Platz 2
Saison 2014/2015 AB 04 Platz 1 
(Aufstieg)
Saison 2015/2016 AA 02 Platz 10 
(Nicht-Abstieg)
Die Saisons in der AB-Staffel mit 
diversen Höhen und Tiefen und 
Besuchen auf nahezu allen Dörfern 
im Hamburger Umland fanden 
ihren Höhepunkt in den Aufstiegs-
feierlichkeiten im Sommer 2015, 
die jedem Beteiligten noch im 
Gedächtnis sein dürften. Mit relativ 
wenig geschossenen und noch viel 
weniger gefangenen Toren bildete 
die starke Defensive stets die Basis 
für unsere Erfolge. Auch die erste 
Saison in der AA-Staffel konnten 
wir mit vielen vor allem defensiv 
starken Auftritten positiv gestalten 
und feierten den verdienten Nicht-
Abstieg 2016.

Epilog
Saison 2016/2017 VL 01 Platz 12 
(Abstieg) 
Nach vielen Jahren des Erfolgs, der 
stets auf guter Trainingsbeteiligung 
und Einsatzbereitschaft basierte, 
war die letzte Saison leider nicht 

mehr ganz so erfreulich. Viele Din-
ge passten nicht mehr zusammen, 
oft bekamen wir nur mit Not elf 
Leute zusammen. Der Erfolg blieb 
folgerichtig aus und die sonst immer 
positive Stimmung drohte teilweise 
zu kippen. Trotzdem brachten wir 
die Saison anständig zu Ende, auch 
wenn die Punkteausbeute doch sehr 
zu wünschen übrig ließ und stiegen 
als Tabellenletzter in die mittlere 

AH-Klasse ab.

Die Hauptdarsteller
Christian „Bibanski“ Bibow
Capitano und Finanzminister in der 
Abstiegssaison, kennt von jedem 
Hamburger Fußballverein den Wirt 
persönlich, absolutes Feierbiest mit 
dem Herzen am richtigen Fleck.

Alexander Blach
Abwehrallrounder und Meckertante, 
mit starker Fitnessverbesserung in 
den letzten Jahren.

Martin Breil
Der personifizierte Befreiungs-
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Textilpflege GmbH UTECHT

wäscht - mangelt - reinigt
Oberhemden-, Kittel- und

Gardinendienst

22607 Hamburg
Milcherstraße 2
Ruf 899 24 40

über 90 Jahre

schlag, mit absolutem Einsatz in 
jeder noch so schlecht besuchten 
Trainingseinheit.

Alexander Denker
El Presidente und polyvalentester 
Spieler der GFSV-Geschichte.

Sebastian Dubielzig
Würde für einen gewonnenen Defen-
sivzweikampf mit dem Gegenspieler 
auch durch eine Betonwand rennen.

Guido Kaftanski
Kopfball nur mit geschlossenen Au-

gen, Ballannahme – Hintern in den 
Gegner drehen – Jahreszeitenwech-
sel – Flanke (zu kurz), jahrelanger 
Premium-Übungsleiter.

Mark Lehmeier
Das vegane Fitneswunder, mit 
Vorliebe für Weizenbier, der letzte 
„echte“ Libero.

Sascha Mielke
Würde selbst den Klang in der Elb-
philharmonie noch kritisieren, „Mr. 
No-Look“. 

Dirk „DM7“ Möller
Teilzeit-Invalide, der mit Abstand 
die meisten Trainingsabbrüche 
gesammelt , aber nie aufgegeben 
hat, Meistertorschütze 10/11, Vize-
Kapitän in der Abstiegssaison.

Sascha Pfadler
Meister Propper auf links Außen, mit 
den aussichtslosesten Dribblings in 
Flottbek.
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KANZLEI IM BORSELHOF – HAMBURG, OTTENSEN 
ANNA KRISTINA KONERDING 

RECHTSANWÄLTIN 
BORSELSTRAßE 18 
22765 HAMBURG 
 040.390 74 12 

 ANNA.KONERDING@KANZLEI-BORSELHOF.DE 
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Martin Schultze
Abwehrkante mit starker Neigung 
zu Kippe und Bier, Schlagerkönig.

Dennis „DZ2“ Zachert
„Der schöne Dennis“, Textilfußbal-
ler mit den schönsten Unterhosen, 
verantwortlich für die Außendar-
stellung, der einzige RV, der im 
Vollsprint langsamer wird.

Matthias „Adler“ Debat
Absoluter Ruhepol, Trinkmaschine 
(„bestell‘ mal acht Kurze“) mit 
krakenartigen Verteidigerbeinen.

Kai Koblitz
„Fight Machine“, die aber nur ganz 
alleine pinkeln kann, Flottbeker 
Legende

Pierre Rehder
Am Weizenglas unschlagbar, schlägt 
immer noch die besten „langen 
Dinger“ Flottbeks und führt auch 
immer noch die längsten Gespräche 
Flottbeks. 

Leif Seeler
Spaßbombe der besonderen Art, eine 
Mischung aus Boris Becker, Max 
Eberl und Fips Asmussen.
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Thosten „Schlummi“ Schlumbohm
Abstöße bis genau zur Mittellinie, 
Flottbeker Urgestein, bis zuletzt 
bissig im Zweikampf mit den ganz 
jungen Hunden.

Thorsten Rehder
Entschuldigt sich artig (und in Ba-
dekappe) für jeden Fehlpass.

Detlef „Detl“ Wetzel
Trainingsweltmeister, Vorbild und 
selbst als Großvater noch topfit.

Detlef Schröder
Immer offene Beine, Grätsche im 
Pokalspiel bei Wilhelmsburg machte 
ihn unsterblich.

Martin „Maddn“ Haß
Die ultimative Nr. „8“ mit Hang zum 
„?“, einzige Tochter, die ca. acht 
Mal im Jahr Geburtstag hat.

Rene Ulbricht
Mittelfeldwühler, schoss jeden Frei-
stoß, aber meist ins Leere.

Jorge „de Coco“ Chica
Dowart, Dowart, Dowart. Suizidale 

Vorstöße ins Mittelfeld als Torwart, 
hat der Mannschaft oft den Atem 
stocken lassen.

Stefan „HC“ Koeberer
Brach die Gesetze der Schwerkraft 
im letzten Spiel der Saison 10/11 
als er leicht wie eine Feder in die 
Torwinkel schwebte und diverse 
100prozentige des Gegners zunichte 
machte.

Manfred „Manni“ Denker
Taktikgenie, Vordenker, Spezialist für 
herabwürdigende Halbzeitanspra-
chen („Ihr seid das Schlechteste, 
was im Hamburger Westen rum-
läuft.“), gute Seele der Mannschaft, 
berühmt für seine grüne Oberförs-
terjacke, Gute Besserung!

...und auch dabei waren
Andreas „Malle“ Doege
Sebastian „Seitfallzieher“ Duhn
Fofana „Fofo“ Foday
Daniel „das Knie“ Goldthammer
Robin „ab Oktober“ Graupner
Ivalyo „Ivo“ Stanev
Zafer Pala
Renè Beitz
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Yüksel „der Wirt“ Kilic
Raffael Chirac
Mehmet „Technology“ Cintay
Roland Kontny
Marko Diekmeier
Andrè „die linke Klebe“ Härtel
Kevin „die Katze“ Wehnert
Petrick Sirait
Steffen „the Body“ Vooth
Michael Hammer
Florian Gerlitzki
Daniel Gerlitzki
Michael „Palme“ Rehder

Ausblick
Wir hoffen, in der obigen Aufzäh-
lung niemanden vergessen oder 
ernsthaft verärgert zu haben. Es gäbe 
noch tausende Anekdoten aus diesen 
ereignisreichen Jahren zu erzählen 
(„Der Geist von Skovmose“, der 
Auftritt der legendären Rockband 
„Memory“ in Boltenhagen, „Da ist 
alles voller Weiber“ etc.), die hier 
allerdings aus Platzgründen nicht 
ausgeführt werden können, aber 
wohl bei allen Beteiligten lebhaft in 
Erinnerung bleiben werden. 

Es war eine wirklich tolle Zeit 
mit Euch, Jungs, und der Abschied 
fällt uns allen nicht leicht. Trotzdem 

ist es jetzt der richtige Zeitpunkt, ei-
nen Break zu machen und die Mann-
schaft neu zu erfinden. Es werden 
einige von uns weitermachen, dazu 
kommt die komplette Alte Herren 
von Teutonia 05 nach Flottbek.

Wir wünschen der „neuen“ Alten 
Herren der GFSV alles Gute, den 
angestrebten sportlichen Erfolg und 
viele neue Stories und Anekdoten.

Dirk Möller und Alexander 
Denker
Wir als Vorstand der GFSV 
wünschen Euch allen ganz 
herzlich alles Gute für die Zu-
kunft. Wir würden uns freuen, 
wenn wir Euch bei der einen 
oder anderen Veranstaltung auf 
der Wilhelmshöh sehen.

Einige werden in der neu-
en AH mitspielen, einige den 
Verein verlassen und einige die 
Buffer an den Nagel hängen. 
Ihr wart ein tolles Team. 

Danke danke danke.

Der Vorstand
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Abstieg und Neuanfang

Hallo Sportsfreunde der Groß 
Flottbeker Spvg. Die Saison 
ist beendet und leider hat es 

am Ende nicht gereicht. Wir sind  
abgestiegen. Trotz des sportlichen 
Misserfolgs, haben wir uns in der 
Rückrunde doch recht gut präsen-
tiert!

Nimmt man die Siege gegen 
fast alle Favoriten von Oben, 2:0  
Hetlingen gegen die Schützlinge 
von Marc Zippel, 0:1 Auswärtssieg 
bei Teutonia 10 (Tabellen 2. und 
zuhause ungeschlagen, Tor durch  
unseren Kapitän Felix Schubert!!!), 
4:2 gegen Roland Wedel, und noch 
ein Heimsieg gegen die Reserve 
von BW 96 2. Das waren richtig 
tolle Spiele. Unser Auftreten auf 
heimischem Platz war wirklich 
eine starke Leistung, mit Applaus 
und starker Unterstützung unserer 
Supporter-Gemeinschaft!

Vielen Dank an dieser Stelle den 
Muttis, Fans und unseren Treuesten 
Kurt Bobart und Josepf Mane für 
die ganze Unterstützung und Dienste  
für unsere Mannschaft. Es ist sehr 
traurig, wenn man gegen die Großen 
gewinnt, aber gegen die direkten 
Konkurrenten im Abstiegskampf 
verliert. Unsere ganze Auswärts-
bilanz ist dann auch erschreckend: 
0:2 Niederlage bei Rissen, 0:3 gegen 

UnionTornesch, 1:7 bei Halstebek 
Rellingen. Fussball ist halt manch-
mal verrückt und wir alle sind tief 
traurig, dass wir es am Ende nicht 
geschafft haben, trotz super Moral, 
Ehrgeiz, toller Trainingsbeteiligung 
und einer riesen Hoffnung, es doch 
noch zu wuppen.

Leider ist es nicht gelungen. Wie 
sagt man so schön: Das Leben geht 
weiter und wir werden alles daran 
setzen, in der Kreisklasse eine gute 
Rolle zu spielen. Wer weiß, viel-
leicht spielen wir in dieser Klasse 
um den direkten Wiederaufstieg. 
Wäre eine tolle Geschichte.

Bedanken möchte ich mich noch 
bei Kevin Wehnert für einige Jahre, 
die wir zusammen gekämpft haben.
Hat immer sehr viel Spaß gemacht 
mit dir. Wir wünschen dir alles Gute 
für die Zukunft. Bleib wie du bist.

Dann möchte ich ganz herz-
lich den (Grossen)begrüßen.Heiko 
Waschatz ist ab sofort wieder da. 
Genial, dass ein Flottbeker Urgestein 
zurück an der Wilhelmshöh  ist. Mit 
seiner Erfahrung werden wir alles 
daran setzen, eine sportlich starke 
Truppe zu formen. Welcome back!

Im diesem Sinne. Auf ein erfolg-
reiches Jahr.

Andre Härtel!

	 Trimm dich !!
Spiel mal wieder Miniaturgolf

im Volkspark, Nansenstraße
Pitpat (Billard) - Spielanlage

Inh. H.J. Brandt - Telefon 54 59 67
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Tischtennis
Helmut Springstein, 04185/70 88 30
helmut.springstein@hamburg.de,
Stellvertreter: Peter Schwien, 0176/72146 147,
peter.schwien@gmx.de

Happy End für Flottbek – 
Klassenerhalt im Doppelpack

Es ist vollbracht! Beide Her-
renmannschaften der GFSV 
haben nach einer sportlich 

anspruchsvollen Saison den Klas-
senerhalt in ihrer jeweiligen Spiel-
staffel sichern können. Nach dem 
größeren personellen Umbruch mit 
den Abgängen einiger langjähriger 
Leistungsträger vor der Saison ist 
dies ein toller Erfolg, der beiden 
Mannschaften ausreichend Selbst-
vertrauen für die neue Spielzeit 
geben sollte.

Am Spannendsten hat es dabei 
ohne Frage die 1.Herren gemacht, 
die erst wenige Tage vor dem letzten 
Saisonspiel durch passende Ergeb-
nisse der Konkurrenz die Rettung 
bejubeln konnte. Die Mannschaft 
ließ sich zu keinem Zeitpunkt der 
Saison hängen und konnte nach dem 
absoluten Saisontiefpunkt - der deut-
lichen 4:9-Auswärtsniederlage beim 
späteren Absteiger West-Eimsbüttel 
1 - den "Schalter" nochmal umlegen 
und aus den letzten vier Spielen zwei 
wichtige Siege holen. Vorentschei-
denden Charakter hatte sicherlich 
der souveräne 9:3-Auswärtserfolg 
beim ärgsten Konkurrenten GW 
Harburg 5. Der denkbar knappe und 
hart umkämpfte 9:6-Auswärtssieg 
bei der hochmotivierten Mann-
schaft des Tabellenvorletzten WET 

1 war dann der letzte Schritt zum 
Klassenerhalt. Am Ende stand mit 
einem Punktverhältnis von 18:26 der 
8.Tabellenplatz in der 2.Bezirksliga 
4 zu Buche.

Als Aufsteiger in die 1.Kreisliga 
3 lautete das erklärte Saisonziel der 
2.Herren ebenfalls Klassenerhalt. 
Dieser konnte relativ souverän unter 
Dach und Fach gebracht werden, 
ohne dass die Mannschaft während 
der gesamten Saison auch nur ein-
mal in ernsthafte Abstiegsgefahr 
geraten wäre. Den Grundstein zum 
Klassenerhalt legte die Zweite durch 
ihre passable Hinrunde und durch 
gute Leistungen in den direkten 
Duellen gegen die Teams aus dem 
Tabellenkeller. So wurde von den 
sechs Spielen gegen Stellingen 1, 
BW Schenefeld 2 und HEBC 4 
kein einziges Spiel verloren (vier 

Waitzstraße 21 Tel.: 040 .82 27 98 46
www.salima-hamburg.de

Mo-Fr. 9.30 -18.00 Uhr
Sa. 10.00 -14.00 Uhr

Richtig gutes Spielzeug 
für Groß und Klein
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www.wilbrandt-elektro.de

Qualität ohne
Kompromisse.
• Einbruch-, Brand- &
Sicherheitstechnik

• Datennetzwerk- und
EDV-Technik

• Elektroinstallationen &
E-Check

• TV-Empfangstechnik
• Telekommunikation
• EIB-Technik

Foto: istockphoto

Fischhandlung
P.Böttcher

Waitzstr. 20, 22607 Hamburg
S-Bahn Othmarschen / Ausgang Waitzstraße

Frischfisch
Räucherware + Schalentiere
Salate aus eigener Herstellung

Tel.: 899 63 815

Siege, zwei Unentschieden). Zu den 
Saisonhighlights zählten sicherlich 
die Spiele gegen den späteren souve-
ränen Meister Germania 5. Das 8:8 in 
der Hinrunde war einer der seltenen 
Punktverluste des Meisters, der in 
der gesamten Saison nur noch gegen 
eine weitere Mannschaft Punkte 
abgab. Und auch bei der knappen 
7:9-Niederlage in der Rückrunde 
hätte man beinahe etwas Zählbares 
mitgenommen. Schlussendlich wur-
de die Saison mit einem Punktever-
hältnis von 15:25 auf einem respek-
tablen 7.Platz beendet.

Kurz vor Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe wurden auf der Abtei-
lungsversammlung im Vereinsheim 
Wilhelmshöh der Abteilungsleiter 
Helmut Springstein und sein Stell-
vertreter Peter Schwien einstimmig 
in ihren Ämtern bestätigt und von 
den anwesenden Mitgliedern für die 
abgelaufene Amtszeit entlastet. Im 
Rahmen der Abstimmung der Auf-
stellungen für die neue Saison wurde 
die erfreuliche Nachricht verkündet, 
dass die GFSV ab sofort wieder mit 
drei Herren-Mannschaften am Spiel-
betrieb teilnehmen wird. Zudem 
wurde von der Abteilungsleitung be-
tont, dass wir mit Yunfeng Ji aktuell 
einen sehr fähigen Trainer beschäf-

tigen, der noch bis zum nächsten 
Frühjahr montags für individuelles 
Training zur Verfügung steht. Der 
Legende nach hat Ji sogar mit spä-
teren Tischtennis-Weltmeistern wie 
Ma Long trainiert. Ein Abstecher 
zum Training sollte sich also allemal 
lohnen. 

Zu guter Letzt danken wir den 
Pächtern des Vereinsheims für die 
ausgezeichnete kulinarische Verpfle-
gung im Rahmen der Abteilungsver-
sammlung.

Trainingszeiten:
Glückstädter Weg 75, Bürgercen-
trum Bornheide 
Montag und Donnerstag ab 19:30 Uhr

Chris Huckfeldt
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Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen !!!

Preise pro Anzeige in EURO
1/16 	 Seite		  EURO 12,50
1/8	 Seite		  EURO 23,--
1/4	 Seite		  EURO 40,--
1/2	 Seite		  EURO 76,--
1/1	 Seite		  EURO 143,--

10 % Rabatt für mindestens dreimalige Veröffentlichung
Mitglieder erhalten in jedem Fall 10 % Mitgliederrabatt.

Inseratswünsche werden gern entgegengenommen von Bernd Seeger, 
Tel.: 86 84 77 oder 0173/711 44 89, 

E-Mail: report@gfsv.de

GFSV-REPORT erscheint im März, Juli und November.

Anna-Lina Rehder ist da! Am 21.06.2017 erblickte sie das Licht der Welt. 
Wir sind sehr dankbar  und glücklich! Kerstin, Torsten & Malene       

GFSV-Nachwuchs
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BEI PROFI-SCHWIMMERN,
DIE IHR WOHNZIMMER
ZUM TRAINIEREN NUTZEN:
LIEBER DEN KLEMPNER.

BEI FRAGEN ZU IHREN
IMMOBILIEN:

LIEBER SIMMON.

Ernst Simmon & Co. • Hausmakler seit 1922 • IVD 
Tel  040 / 89 69 81 0   Web  www.simmon.de

BEI FRAGEN ZU IHREN
IMMOBILIEN:
LIEBER SIMMON.
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Turnen/Gymnastik
Anke Wegner, Im Hag 5, 22607 HH 
Tel.: 040/82298799
anke.wegner@alice.de

       Ansprechpartner/innen und Übungszeiten

Kinder-Turnen und -Tanz mit einer ausgebildeten Tanz-Pädagogin für Kinder 
im Alter von 3-13 Jahren, Gymnastik-Kurse für Erwachsene aller Altersklassen
 
Ansprechpartner und Trainingszeiten: 

Eltern- und Kinderturnen (Simone Schöner)
Frau Anke Wegner, Tel. 82298799, e-Mail anke.wegner@alice.de

Sporthalle der Grundschule Groß Flottbek, 
Anfahrt über Wichmannstr/Grotenkamp                   

donnerstags	 16.00-17.00	 0-3 Jahre	 Eltern/Kind Turnen
donnerstags	 17.00-18.00	 3-6 Jahre	 Kinderturnen
 
Kindertanz

Frau Annalena Horn, Tel.0152/22059888, 
e-Mail annalena.horn@googlemail.com

Volkshochschule Waitzstr.31, VHS, Halle Haus Nr. 2, 
Parterre hinter dem Fahrstuhl

freitags		 15.00-15.45	 Kindertanz ab 3 Jahre
freitags		 15.45-16.30	 Kindertanz ab 5 Jahre
freitags		 16.30-17.15	 Ballett für Anfänger
freitags		 17.15-18.00	 Jazzdance/Hip-Hop
 
Gymnastikabteilungen für Erwachsene

Frau Hannelore Baltschun, Tel.25496395
Schule Windmühlenweg, große Turnhalle

dienstags	 18.15-19.15	  "Aktiv über 50"
  

Frau Tamara Buchholz, Tel. 0174/1969659                   
dienstags	 19:15-20:15	 Fitness im Team
dienstags	 20:15-21:15	 Fitnessworkout
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Ein Dank an die Eltern

Donnerstag, 16.00 Uhr, die 
ersten Kinder stehen mit 
ihren Müttern oder Vätern 

vor dem Eingang der Halle Gro-
tenkamp. Turnen für die Kleinen. 
Was hat sich Simone heute einfallen 
lassen? Schnell Turnschuhe an und 
rein in die Halle. Laufen, springen, 
klettern, hüpfen, springen, rutschen 
ist angesagt, Zwei volle Stunden 
lang. Hinterher sind alle ganz 
müde, aber zufrieden.

Dank euch, liebe Eltern, ist das 
Auf- und Abräumen ein Klacks. 
Danke!

Eine Unstimmigkeit gibt es 
leider mit der neuen Schulleitung 
der  Grundschule Groß Flottbek. 
Die Absprache mit der ehemaligen 
Schulleiterin, den Schlüssel für 
den Geräteraum aus dem Lehrer-

zimmer abzuholen (später wieder 
in den Briefkasten werfen) und die 
Sportgeräte zu benutzen,  zählt nicht 
mehr. Zum Glück hat uns BSV zwei 
Schränke zur Verfügung gestellt, 
damit wir unsere neu erworbenen 
Sportgeräte einschließen können. 
Auch an den Bahrenfelder Sportver-
ein vielen Dank.

Anke Wegner
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Naturheilpraxis im Heidbarghof
Annick Portal, Langelohstraße 141

Tel.: 040-80033 75, Termin nach Vereinbarung
www.Heilpraktikerin-annick-portal.de

Treffen der ehemaligen Handballspielerinnen

Über 30 Jahre ist es her, dass eine Handballmannschaft der Frauen von 
GFSV ein Punktspiel bestritten hat. Jetzt hatten wir es geschafft, dank 
Mariettas Hilfe, ehemalige Spielerinnen zu einem Treffen ins Vereins-

haus  einzuladen. Im März war es soweit. Zehn hatten zugesagt und sind auch 
gekommen.

An Hand von alten Fotos haben wir uns köstlich amüsiert, Wo ist bloß die 
Zeit geblieben?

Mit dem Versprechen, uns im nächsten Jahr zur gleichen Zeit wiederzutref-
fen, haben wir uns verabschiedet. Vielleicht haben dann noch andere Ehemalige 
Lust, dabei zu sein.

Anke Wegner
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Gabis Flottbeker Termine 
zum Vormerken

H.-L Gabriel, Verbindungsweg 8  
25469 Halstenbek, Tel. 04101-42543 
und Fach Gabi im GFSV-Vereinsheim Notkestr. 89

Unser Trauerzentrum in Schenefeld 
mit Trauerhalle, Abschiedsräumen und Café

      Schenefeld                  Blankenese               Rissen                  Flottbek
      Dannenkamp 20           Dormienstraße 9         Ole Kohdrift 4         Stiller  Weg 2

040 - 866 06 10
 Bestattungen aller Art und Bestattungsvorsorge                   www. seemannsoehne.de

Beselerstraße 25, 22607 Hamburg, Tel.: 89 11 33 

Inh. Ursula Gothe
seit
1955

Sa./So.	 02./03.09.17		  Steenkamp-Sommerfest
Sa. 09.09.17 ab 11.00 Uhr	 Tag der offenen Feuerwache
				    Baron-Voght-Straße 183
Sa. 30.09.17			   Laternenumzug
		  ab 19.15 Uhr	 ab Flottbeker Markt, anschl. Feuerwerk
in Planung 30.09.17		  Laternenumzug Waitzstraße
So. 01.10.17			   offene Kirche nach dem 10.00 Uhr-
				    Gottesdienst
Fr. 06.10.17 um 19.00 Uhr	 Laternenlaufen im Steenkamp
So. 19.11.17			   Volkstrauertag mit Kranzniederlegung
So. 03.12.17 um 10.00 Uhr	 Treuestentreffen im Vereinsheim
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Wir beglückwünschen zum Geburtstag

PARKETT & BODENBELÄGE
Pierre Rehder

Fertigparkett * Massivparkett * Schleifarbeiten 
Bodenbeläge * Raumausstattung * Dielen 
Dekoration * Sockelleisten

Im Mühlenfeld 1
21224 Rosengarten
Tel.: 	 04108 - 4187709
Fax.:	 04108 - 4186598
Mobil:	 0172 - 4032048
Email:	 pierre.rehder@web.de

im August:
2.8 Anne Bothur
2.8 Jasmin Bothur
3.8 Sascha Pfadler
3.8 Paul Louis Johann Netzband
4.8 Alexander Blach
4.8 Hans Herbert Franke
5.8 Elijah Jael Garnerone
6.8 Finn Tuchen
7.8 Luise Löblein
7.8 Michael Sparr
8.8 Leonhard Johann Schering
8.8 Erik Thorns
8.8 Till Bruweleit
9.8 Amelie Sophie Quade
9.8 Azizcan Topcu
9.8 Manfred Lohse
9.8 Matthias Debat
10.8 Leon Butt
10.8 Paula Richter
10.8 Nina Rosenbladt
10.8 Jens Andreas Doege
10.8 Henry Fischer
11.8 Jonathan Bommes
11.8 Hans Ole Lehmann
14.8 Angela Müller
15.8 Rainer Schmidt
15.8 Karsten Voigt
16.8 Henry Tjark Chmielewski
16.8 Jonas Mußhoff
17.8 Lilian Westberg
17.8 Klaus Wolf
18.8 Leif Dix
19.8 Jan Schwieger
19.8 Marlies Buchholz
21.8 Titus Meinhof
22.8 Johann Frederik Hering
22.8 Amelie Lotta Förster
22.8 Ole Neumann
22.8 Mehmet Sütcü

23.8 Jan Melitzki
23.8 Louis Emile Heuer
24.8 Johannes Hugo Kemper
25.8 Falko Hofmann
26.8 Henryk Leonhard Lixfeld
26.8 Stella Noreen Pein
26.8 Konrad Willem Clausen
26.8 Pierre Melot
26.8 Niklas Wenk
26.8 Elias Nathanael Himstedt
27.8 Eva Lamp
28.8 Casimir von Saldern
29.8 Sven Mähl
29.8 Moritz Gundlach
30.8 Walter Lehmann
30.8 Klaus Leven
30.8 Lukas Engelmann
31.8 Gerhard Goos

im September:
1.9 Tom Krüger
2.9 Dirk Greve
3.9 Lilien Köster
3.9 Serkan Uysal
4.9 Linda Hinsch
6.9 Peter Schwien
7.9 Conrad Langenbuch
7.9 Yassin Njie
8.9 Noah Nicholas Korff
8.9 Emil Kontny
8.9 Panrawat Blank
9.9 Paul Schneider
10.9 Ludwig Davids
11.9 Leo Rinne
11.9 Jutta Mohr-Gimm
11.9 Dirk Hornung
12.9 Len Bennett Brinker
12.9 Theo Johann Daniel Wischer
12.9 Philipp - Christopher Goepel
13.9 Ilse Kahle

13.9 Anna Einhaus
13.9 Emilia Helene Hecht
14.9 Calvin Schröder
15.9 Frank Wendland
16.9 Noah Joost Rohwedder
16.9 Karl Tekin Kilic
17.9 Christian Heesch
17.9 Felix Henri Engelberts
18.9 Max Natnelle
18.9 Hans-Ludwig Heyde
20.9 Daniela Drevs
22.9 Christopher Petermann
22.9 Frank Richard Steffens
23.9 Ole Sölter
23.9 Mathis Henne
25.9 Malene Rehder
27.9 André Härtel
27.9 Günther Grosse
27.9 Julius Kakies
27.9 Peter Starup
29.9 Mehmet Ali Cintay
29.9 Henri Gnutzmann
30.9 Kevin Wehnert

im Oktober:
2.10 Niels Julian Klünder
2.10 Niklas Linus Wittern
3.10 Martina Knödler
3.10 Emil Tesler
5.10 Tim Klein
6.10 Karl-Heinz Michaelis
7.10 Emil Varoga
7.10 Achim Meyer
7.10 Michael Rainer Reschke
7.10 Felix Schubert
8.10 Katharina Bargel
9.10 Theo Eschweiler
9.10 Lüder Vellguth
9.10 Oskar Ritter
9.10 Andreas Hempel
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Wechsel der Lastschrifteneinzüge vom Einzugsermächtigungsverfahren 
auf das SEPA-Lastschriftverfahren

Spätestens ab dem 01.02.2014 muss unser Lastschrifteinzugsverfahren auf das 
europaweit einheitliche SEPA-Lastschriftverfahren umgestellt sein.
Die Änderung Ihrer Einzugsermächtigung in das SEPA-Lastschriftmandat gilt ge-
mäß gesetzlichen Vorschriften als von Ihnen genehmigt, wenn Sie nicht innerhalb 
einer Frist von zwei Monaten nach Erhalt dieser Mitteilung Widerspruch erheben 
und diesen bei uns schriftlich einreichen. Wenn Sie keinen Widerspruch erheben, 
gehen wir von Ihrer Zustimmung zur Umstellung auf die SEPA-Lastschrift aus.

Die Lastschriften werden ab 2014 zu den in unserer Satzung / Beitragsordnung 
definierten Terminen eingezogen:
Gläubiger ID der GFSV:		  DE18ZZZ00000343413
Mandatsreferenz:			  = Mitgliedsnummer + 001
IBAN:				    DE44 2005 0550 1043 2449 10
BIC:				    HASPDEHHXXX

10.10 Vincent Marinus Hoff
12.10 Anke Wegner
12.10 Rainer Schöneberg
12.10 Christian Dreker
14.10 Benjamin Harke
14.10 Til Hochstein
15.10 Jakob Behrens
15.10 Jonathan Margaretha
16.10 Julian Peter Seidel
16.10 Ole Baumann
16.10 Gereon Mado
16.10 Lukas Hase
17.10 Piet Johan Debbert
17.10 Carsten Koch
18.10 Benjamin Wolff
19.10 Lasse Hinsch
20.10 Nelli Lütten
20.10 Wolfgang Koblitz
21.10 Thorben Porsch
23.10 Anna Lisa Schlumbohm
23.10 Klaus Sölter
23.10 Lina Juraschek
24.10 Nils Ehlert
25.10 Theo Bastian Kollar
25.10 Saiqi He
26.10 Sami Jemal
26.10 Mats Esser
26.10 Lara Sophie Timm
27.10 Jan Dreeßen
27.10 Mats Schwarzmayr
28.10 Petra Blombach
29.10 Holger Chmielewski
29.10 Ben Luca Chacatté-Lösch

29.10 Mert Özcan
30.10 Alfred Hintz
30.10 Jonathan Pöhlsen
31.10 Oskar Meier
31.10 Henry Tovarovski
31.10 Mats Meier

im November:
1.11 Kemal Güven
1.11 Lova Minkmar
1.11 Matthias Heesch
1.11 Martin Breil
2.11 Anton von Saldern
2.11 Can Bayram
3.11 Lukas Kirchhoff
3.11 Anneliese Stamer
3.11 Felipe Andreas Metzler
3.11 Benedic Andreas Metzler
3.11 Yann Lukas Hardt
4.11 Noah Mateo Ewald
5.11 Benjamin Pagendarm
5.11 Christa Dahl
6.11 Val Brathwaite
6.11 Jürgen Bernklau
8.11 Lisa Wegener
8.11 Ella Charlotte Sophie 
        Ronnenberg
8.11 Sylvia Porsch
9.11 Jasper Horster
10.11 Finn Luca Puberitz
11.11 Helmut Witt
12.11 Greta Ebeling
12.11 Justin Brzoska

13.11 Ozan Eren
14.11 Julian Steinrücke
15.11 Jonas Heidecker
15.11 Deniz Koc
15.11 Jörn Bauck
16.11 Marius Koop
16.11 Nele Eschweiler
16.11 Niels Müller
18.11 Seyed-Keywan 
          Arabi-Hashemi
21.11 Jesse Knipper
22.11 Jaron Zopff
22.11 Hans-Ludwig Gabriel
22.11 Jonas Emanuel Thilo
22.11 Josef Nolte
23.11 Thomas Hammer
23.11 Tom Corin Tolzmann
24.11 Jürgen Piske
25.11 Joseph Mané
25.11 Judith Krischke
26.11 Bernd Woltersdorf
27.11 Emma Willmer
27.11 Uwe Seemann
28.11 Vanessa Kahle
28.11 Taylan Schüler
29.11 Axel Haß
29.11 Valentin Thesing
29.11 Julius Witte
30.11 Mori Lucca Malik
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Die Satzung und Beitragsordnung ist zu finden 
auf der Homepage der GFSV

Sollten sich Fragen wegen der Beitragserhebung ergeben, stehen wir zu den Geschäftszeiten 
für Auskünfte zur Verfügung. Eine solche Nachfrage vermeidet unnötige Kosten, die z.B. beim 
Bankeinzug dann entstehen können, wenn erst gehandelt und dann gefragt wird. Die Möglichkeit 
zum Handeln – sprich: Rückforderung der per Lastschrift eingezogenen Beiträge – kann bis zu 
6 Wochen nach der Abbuchung immer noch nachgeholt werden.

Zum Schluss noch eine Bitte der in der GFSV ehrenamtlich tätigen Mitglieder: Helfen Sie mit, 
den Aufwand bei der Mitgliederverwaltung und Beitragserhebung zu reduzieren, indem Sie uns 
die Beiträge per Bankeinzug vom ausreichend gedeckten Konto gestatten und/oder räumen Sie 
uns die Möglichkeit ein, die Beiträge halbjährlich (1.1. und 1.7.) oder sogar jährlich (1.1.) im 
Voraus abzubuchen.

Der Vorstand

Änderungsanzeige:

Name des Mitglieds:	 ___________________________________________

Mitgliedsnummer:	 ___________________________________________

Meine (unsere) Anschrift hat sich geändert und lautet jetzt:

Straße:			   ___________________________________________

PLZ/Ort:		  ___________________________________________

Telefon:			  ___________________________________________

Mail:			   ___________________________________________

Mein (unser) Konto hat sich geändert und lautet jetzt:

Name des Kontoinhabers:	 __________________________________________

Bank:			   __________________________________________

BIC:			   __________________________________________

IBAN:			   __________________________________________

Sonstige Änderungen (z.B. des Familienstandes, Ummeldung von Abteilung zu Ab-
teilung, Beginn/Ende der Ausbildung, u.s.w.):
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Beiträge

Aufnahmegebühr (einmalig)	pro Person		  EURO 15,00

Nur bei Einzugsermächtigung gelten folgende vierteljährlich 
im Voraus zu leistende Monatsbeiträge

							       ab 01.01.2016
Aktive Mitglieder					     monatlich             vierteljährlich
1 Erwachsener					     EURO 16,00	 EURO 48,00
1 Jugendlicher bis 18 Jahre sowie Auszubildende		 EURO 10,00	 EURO 30,00
2 aktive Erwachsene (Ehepaar) + 1 Jugendlicher		  EURO 38,00	 EURO 114,00
2 aktive Erwachsene (Ehepaar) + 2 Jugendliche		  EURO 44,00	 EURO 132,00
1 Erwachsener + 2 Jugendliche  derselben Familie	 EURO 32,00	 EURO 96,00
1 Erwachsener + 3 Jugendliche  derselben Familie	 EURO 38,00	 EURO 114,00
3 Jugendliche (Geschwister)				    EURO 26,00	 EURO 78,00
Nur Skatspielerinnen u. -spieler, Erwachsene		  EURO 11,00	 EURO 33,00
			        Jugendliche		  EURO   8,00	 EURO 24,00
Zusätzlicher Beitrag für Kindertanz			   EURO   2,50	 EURO   7,50
Passive Mitglieder
1 Erwachsener					     EURO   9,00	 EURO 27,00
1 Jugendlicher					     EURO   6,00	 EURO 18,00

Alle Sportler sind beim Hamburger Sportbund unfallversichert, aber nur dann, 
wenn die Beiträge pünktlich bezahlt sind !
Beiträge sind satzungsgemäß 1/4 jährlich im Voraus zu bezahlen !
Kündigung: Wir weisen darauf hin, daß nach §10 Ziffer 2 unserer Vereinssatzung 
der Austritt nur 1/2 jährlich zum 30.6. und 31.12. eines Kalenderjahres mit einer 
Frist zum Vormonatsende zulässig ist (Kündigungseingang also 31.05. bzw. 30.11.)

Dieser <<REPORT>> wurde auf chlorfrei gebleichtem Papier gedruckt!

Impressum: 85Jahrgang/Heft 2/Juli 2017/Auflage 1.000

Nächster Redaktionsschluß: 26. Oktober 2017

Druck: Haase-Druck, 22549 Hamburg

Fotos: privat, wenn nicht anders ver-
merkt. Nachdruck mit Quellenangabe 
gestattet. Belegexemplar an Herausgeber 
erbeten. Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. Für die Berichte zeichnen die 
jeweiligen Autoren verantwortlich.

Herausgeber:
Groß Flottbeker Spvg. von 1912 e.V.
Postfach 52 04 41, 22594 Hamburg

Anzeigen + Layout:
Bernd Seeger, Farnstieg 7a, 
22559 Hamburg, Tel.: 86 84 77
oder 0173/7114489, 
E-Mail: report@gfsv.de



Fußballcamp 2017
Liebe Fußballverrückte, 

ab dem 21.08.17 ist es wieder soweit, das dritte 
Fußball-Sommercamp der GFSV startet.

Sichere Dir jetzt einen Platz!

Nach dem großen Erfolg bei den letzten beiden
Sommercamps, setzen wir diese Veranstaltung 

mit einem weiteren Fußballcamp fort. 
Eine Mitgliedschaft ist hierbei nicht erforderlich.

Dich erwartet eine aufregende und fußballintensive 
Woche mit vielen Trainingseinheiten und viel Spaß. 

Wann?	 Vom 21.08.2017 bis zum 25.08.2017

Uhrzeit?	 Täglich von 09:30 bis 16:00 Uhr

Wo?		  Groß Flottbeker Spvg. v. 1912 e.V. 
		  Notkestraße 89, 22607 Hamburg

Kosten?	 € 85,-- pro Person inkl. Verpflegung

Anmeldung: sommercamp@gfsv.de


